
lübeck. EinenMonat früher als
geplant können die Baufirmen
die Betonage für den Überbau
der Bahnhofsbrücke angehen –
also noch im Dezember. Es geht
dabei umden zweiten, denwest-
lichen Brückenteil. Das hat die
Lübecker Stadtverwaltung mit-
geteilt.
„Dass die Betonage des Über-

baus vorzeitig stattfindet, ist eine
sehr erfreuliche Nachricht“, sagt
Bürgermeister Jan Lindenau
(SPD). Angesichts des terminge-
rechten Ablaufs sei er zuversicht-
lich, dass die neue Bahnhofsbrü-
cke planmäßig im September
2024 fertiggestellt werden kann.
Zum Überbau einer Brücke zäh-
len die Hauptträger und die Fahr-
bahnplatte.
Die Betonierarbeiten sind für

die Woche vom 11. bis zum 15.
Dezember vorgesehen. In dieser
Zeitmuss die Brücke voll gesperrt
werden – allerdings nur nachts,
damit der Verkehr möglichst we-
nig beeinträchtigt wird. Die
eigentliche Betonage erfolgt laut
Stadt voraussichtlich in derNacht
vom 13. auf den 14. Dezember.
Je nach Witterung kann sich der
Termin umwenige Tage verschie-

ben. Im Anschluss soll der Quer-
verschub des Überbaus vorberei-
tet werden, der fürs kommende
Frühjahr geplant ist.
„Die Betonage markiert einen

weiteren Meilenstein im zweiten
Bauabschnitt nach dem Einbau
derStahlträger imSeptember,der
ebenfalls um einenMonat vorge-
zogenwerden konnte“, teilte die
Pressestelle der Stadt mit. Seiner-
zeit wurden in vier Nächten die
insgesamt acht massiven, rund
50 Tonnen schweren Stahlteile
mit zwei Kränen eingehoben. Be-
reits im Februar konnten laut
Stadt die Gründungsarbeiten für

auS der geSchäftSwelt

Weihnachtsmarkt auf Gut Stockseehof
StockSee. Es ist die einzigarti-
ge Atmosphäre, die die Besucher
desWeihnachtsmarktes auf dem
Gut Stockseehof verzaubert. Im-
mer wieder beobachtet Veronika
Albersmeier, die Frau des Guts-
verwalters Klaus Albersmeier,
wie Gäste beim Eintritt auf das
Parkgelände verharren und das
Ambiente auf sich wirken lassen.
Seit 31 Jahren gestaltet sie den
Weihnachtsmarkt zusammen
mit ihremMann.
Die Vorbereitung des Weih-

nachtsmarktes laufen auf Hoch-
touren.Mindestens dreiWochen
ist das Team des Gutes Stocksee-
hof mit dem Aufbau beschäftigt.
„Wir machen alles selbst“, sagt
Veronika Albersmeier. Damit
meint sie unter anderem das Bin-
den der vielen großen und klei-
nenKränze, die denWeihnachts-
markt schmücken. Agnieszka
Geza und Ramona Brien sind seit
Wochen damit beschäftigt, Tan-
nenzweige andie Strohkränze zu
binden. FünfMeter Durchmesser
hat der größte Adventskranz. Er
ist ein echter Hingucker. Die vie-
len echten Tannenbäume, kilo-
meterlange Lichterketten und
liebevoll geschmückte Stände
geben dem Gutshof ein weih-
nachtlicheAmbiente,wiemanes
nicht noch einmal findet.
Gutsherr Dr. Georg Friedrich

Baur hat viel Geld in die Befesti-
gung der Parkplätze investiert.
Daszahlt sichaus.„AuchanTagen
mit starkem Regen fährt sich dort
niemand fest“, versichertDr. Baur.

Und noch etwas macht den
Weihnachtsmarkt auf dem Gut
Stockseehof so besonders. Es ist
die großeVielfalt desAngebotes.
Von der Laubsägearbeit regiona-
ler Kunsthandwerker bis zum
holzbeheiztenWhirlpool ist al-

les dabei. „Wir sind hier keines-
wegs abgehoben. Bei uns findet
jeder auch mit einem kleinem
Budget ein tolles Weihnachtsge-
schenk“, sagt Veronika Albers-
meier. Wer etwas Hochwertiges
und Exklusives sucht, wird auf
dem Markt mit seinen 120 Aus-
stellern ebenfalls fündig. Anti-
kes, Schmuck, festliche Dekora-
tionen, schöne Wohnacces-
soires, Seifen, Düfte, Kuriositä-
ten, Raritäten, alte Stoffe, Bü-
cher, Strickwaren, Fellprodukte,
Countrymode, Spielzeug und
Kunsthandwerk bieten die Stän-
de. Dazu gibt es italienische Fein-
kost sowie Holsteiner Delikates-

sen wie Wildspezialitäten,
Fleisch, Wurst- und Käsewaren,
Marmeladen, frischgebackenes
Brot, Waffeln, Obstsorten und
Weihnachtsgebäck aus der Re-
gion. Die Gutsküche und andere
Anbieter versorgen die Besucher
mit deftiger Erbsensuppe, Brat-
kartoffeln mit knackigem Grün-
kohl, Flammkuchen und heißem
Glühwein in vielen Geschmacks-
richtungen.
DerWeihnachtsmarkt auf dem

Gut Stockseehof ist von Sonn-
abend, 2. Dezember, bis Sonn-
tag, 17. Dezember, täglich von
11 bis 18 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt kostet für Erwachsene an
den Wochentagen vier Euro, am
Wochenende sieben Euro. Kin-
der und Jugendliche im Alter bis
zu 16 Jahren haben freien Ein-
tritt. Karten gibt es an der Tages-
kasse und online unter www.
stockseehof.de. ohe

Für den Weihnachtsmarkt auf Gut Stockseehof wurde alles festlich
geschmückt. Foto: Basses Blatt

Große Fortschritte bei
der Bahnhofsbrücke
Betonierarbeiten finden einen Monat früher als geplant statt.
Freigabe für September 2024 geplant.

die westliche Brückenhälfte ab-
geschlossen werden, gefolgt von
den Schal- und Bewehrungs-
arbeiten an den Pfeilerscheiben
und an denWiderlagern.
Die alte Lübecker Bahnhofsbrü-

cke stammte aus dem Jahr 1907.
Sie hat eine Länge von 70Metern.
Sie istvierspurig,mitzweiFahrstrei-
fen für jede Richtung sowie Rad-
und Fußwegen auf beiden Seiten.
Altersbedingt war eine Erneue-
rung notwendig, die im Frühjahr
2021 startete. Die Gesamtkosten
betragen 36,4Millionen Euro. Die
Deutsche Bahn AG beteiligt sich
mit 12,7Millionen Euro. hvS

Der Neubau der Bahnhofsbrücke liegt sogar etwas vor dem Zeit-
plan. Foto: Hansestadt Lübeck
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Ganzheitlichkeit und Risikoar-
mut: Im Gegensatz zu operati-
ven Methoden oder medika-
mentösen Behandlungen setze
sie auf natürliche und schonen-
de Techniken. Dadurch seien
mögliche Nebenwirkungen mi-
nimal und stellten für Personen,
die gegenüber invasiven Eingrif-
fen Bedenken haben, eine at-
traktive Option dar. Interessierte
Leserinnen und Leser können bis
zum 8. Dezember einen Gut-
schein über 15 Euro für die erste
Behandlung einlösen.

2

tasja hack
heilpraktikerin im dao-haus
meesenring 1
23566 lübeck
tel. 0451/ 30 49 54 62
www.heilpraktikerin-hack.de

Die Heilpraktikerin Tasja Hack
bietet eine ganzheitliche Be-
handlungsmethode an, die sich
auf die Kräftigung des Rückens
konzentriert.
Foto: K. Bolza-Schünemann

Freude an
Bewegung
Ein trainierter Rücken fördert Wohlbefinden und Be-
wegungsfreiheit

Lübeck. Ein mobilisierter und
stabilisierter Rücken ist der
Schlüssel zu einem aktiven und
schmerzfreien Alltag. Die Heil-
praktikerin, Rückentherapeutin
und Rettungssanitäterin Tasja
Hack bietet eine ganzheitliche
Behandlungsmethode an, die
sich auf die Kräftigung des Rü-
ckens konzentriert. Sie kombi-
niert verschiedene Ansätze, um
gezielt und effektiv Rückenbe-
schwerden zu behandeln.

Im Anschluss an das Aufnah-
megespräch liegt der Fokus auf
der gerätegestützten Rücken-
therapie. Diese kann individuell
z.B. durchMassagen, homöopa-
thische oder naturheilkundliche
Verfahren begleitet werden.

aNgSt vor
körpErlichEr aktivität

Der Angst vor körperlicher Akti-
vität, der Kinesiophobie, begeg-
net die Heilpraktikerin mit einer
auf die jeweiligen Bedürfnisse
abgestimmten Kombination aus
manuellen Techniken, physio-
therapeutischen Übungen und
gezielten Maßnahmen zur Stär-
kung der Muskulatur – seien es
Verspannungen, Bandscheiben-
probleme, Blockaden oder mus-
kuläre Dysbalancen. Mit sanften
Wirbelsäulenkorrekturen kön-
nen Verspannungen gelöst,
Muskeln gestärkt, die Statik re-
guliert und die Körperhaltung
optimiert werden.
Ein weiterer Vorteil ihres An-

gebots, so Tasja Hack, sei die

LeidenSieauchunterquälendem
chronischenHusten?
Lübeck. Chronischer refraktä-
rer Husten wird diagnostiziert,
wenn der anhaltende Husten
trotz zahlreicher Untersuchun-
gen durch keine Diagnose (Er-
krankung) erklärt werden kann
undkeineder zurVerfügung ste-
henden Therapien Linderung
bringen. Während der Covid-19
Pandemie wurde es besonders
einsam um Menschen mit chro-
nischem Husten. Aus Angst vor
Ansteckung hielten viele Ab-
stand. Chronischer Husten hat
aber häufig andere Ursachen als
einen Infekt der Atemwege. An-

gehörige von Patienten mit
chronischem Husten leiden
meist ähnlich stark wie der Be-
troffene selbst. Tabletten, die
den Husten verringern oder so-
gar ganz einstellen können,
werden zurzeit in Studien ge-
prüft.
Eine ausführliche Untersu-

chung der Patienten ist notwen-
dig, da Husten ein Symptom
unterschiedlicher Lungen-
erkrankungen sein kann.
Bei Bronchiektasen handelt

es sich um Aussackungen der
Bronchien. Sie sind in der Com-

putertomographie zu erkennen.
Symptome wie eitriger Auswurf
oder häufige Verschlechterung
der Erkrankung (Exazerbatio-
nen) können bei der Diagnostik
wegweisend sein. Trotz hohem
Leidensdruck der Betroffenen
gibt es keine zugelassene medi-
kamentöse Therapie. Zurzeit
laufen Studienmit Tabletten, die
die Entzündungen und den Aus-
wurf möglicherweise verringern
können.

NEuE aSthmamEdikamENtE
BEhaNdElN diE ENtzüNduNg
BESSEr

An Asthma leiden in Deutsch-
land über 5 % der Bevölkerung.
Es ist eher eine Erkrankung jun-
ger Menschen. Aus medizini-
scher Sicht handelt es sich beim
Asthma bronchiale um eine (oft
allergisch bedingte) Entzün-
dung der Bronchien, die immer
wieder zu krampfartigen Veren-
gungen der Atemwege führt,
spürbar als Luftnot mit pfeifen-
den Atemgeräuschen. Die
Symptome sind normalerweise
gut medikamentös behandel-
bar, allerdings müssen über län-
gere Zeit (teilweise lebenslang)
Medikamente genutzt werden,
meist per Inhalation. Neue Me-
dikamente, die insbesondere die
Entzündung noch besser behan-
deln, sind in den letzten Jahren
intensiv erforscht und als Anti-
körpertherapie, die unter die
Haut gespritzt wird, bereits teil-
weise für die Betroffenen erhält-
lich. Zurzeit wird in klinischen
Studien erforscht, ob diese The-

rapien auch für COPD-Patienten
und auch als Tablette oder inha-
lativ wirksam sind.
Die COPD ist vor dem 40. Le-

bensjahr selten. Das jahrelange
Rauchen ist der hauptsächliche
Auslöser, der die Bronchien reizt
und dadurch zu einer chroni-
schen Entzündung und narbi-
gen Verengung führt. Als Symp-
tome treten Atemnot, Husten
und vermehrte Schleimproduk-
tion auf. Die langsame Ver-
schlechterung kann nur durch
Aufgabe des Rauchens gestoppt
werden. Bronchienerweiternde
Mittel können die Beschwerden
oft gut lindern, es gibt aber wei-
terhin Bedarf an neuen entzün-
dungshemmenden Medika-
menten, wie die Antikörperthe-
rapie, die zurzeit nur im Rahmen
von Studien erprobt werden
kann.
Die KLB Gesundheitsfor-

schung Lübeck ist seit 2008 an
der Forschung zu chronischen
Lungenerkrankungen beteiligt.
Patienten, die an solchen Stu-
dien teilnehmen möchten, be-
kommen Zugang zu neuen und
modernen Behandlungsverfah-
ren sowie eine intensive Betreu-
ung und spezielle Untersuchun-
gen.

2 Falls Sie interessiert sind, mel-
den Sie sich gerne für eine Bera-
tung bei der Studienärztin dr. lud-
wig-Sengpiel unter 0451-7078300
oder über die homepage
(www.klb-luebeck.de) an. der auf-
wand für die Studienteilnahme
wird vergütet, die Behandlung
selbst ist kostenfrei.

Studienteilnehmer gesucht

In dieser klinischen Forschungsstudie soll untersucht werden, wie sicher ein
Prüfmedikament ist und ob es bei Patienten mit refraktärem chronischem
Husten (RCC), einschließlich ungeklärtem chronischem Husten, wirkt.

Wer kann teilnehmen?
Sie sind möglicherweise für eine Teilnahme geeignet, wenn Sie folgende
Voraussetzungen erfüllen:
• Alter 18–80 Jahre
• Husten seit mindestens einem Jahr, der sich nach einer ärztlichen Unter-

suchung und verordneten oder rezeptfreien Behandlungen nicht oder nur
teilweise gebessert hat

Die Studiendauer beträgt ca. 1,5 Jahre. Während der Studie müssen Sie
an verschiedenen Tagen 24 Stunden lang einen Hustenmonitor tragen, der
aufzeichnet, wie oft Sie tagsüber und nachts husten.

Bei Interesse an einer Studienteilnahme wenden Sie sich bitte an:

KLB Gesundheitsforschung Lübeck GmbH
Dr.med. Andrea Ludwig-Sengpiel
Sandstraße 18, 23552 Lübeck

04 51 / 70 78 300 www.klb-luebeck.de
info@klb-healthresearch.com


